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Neue Daten zur Fragwürdigkeit der Schulformempfehlungen

Rohdaten der Notenspannen in Bezug zu den Schulformempfehlungen

Schülerinnen und Schüler mit Gymnasialempfehlung oder eingeschränkter Gymnasialempfehlung
legen demnach Zeugnisse vor, deren Kernfachschnitte innerhalb einer Spanne zwischen 1,0 und
3,9 liegen; die Schnitte der Zeugnisse von Schülerinnen und Schülern mit Realschulempfehlung
oder eingeschränkter Realschulempfehlung verteilen sich auf die Spanne zwischen 1,7 und 4,2,
eine harte Hauptschulempfehlung erhalten Schülerinnen und Schüler mit Schnitten zwischen 2,2
und 4,8. So ist es im Lande offenbar möglich, mit einem Schnitt von 4,2 eine zumindest einge-
schränkte Realschulempfehlung zu erhalten. Ein solcher Notenschnitt entsteht nur dann, wenn das
Zeugnis in den Kernfächern eine Note „mangelhaft“ enthält. Aber es kann einem Kind mit dem
Schnitt 2,7 auch passieren, dass es eine harte Hauptschulempfehlung erhält.

Streuung der Schulformempfehlungen GY und eingeschränkt GY
Anhang 1


